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Auftraggeber	des	Absenders	hat.

26  Ausrüstung: Wer	die	Wahl	
hat,	hat	die	Qual:	Ist	es	sinnvoll,	
ADR-Ausrüstungsteile	für	den	
LKW	im	Komplettpaket	oder		
einzeln	zu	kaufen?	Eine	Übersicht	
hilft	bei	der	Entscheidung.

titelthema
18 Lithiumbatterien:	Die	
Bedingungen	für	den	Versand	
von	Zellen	und	Batterien	sind	
kompliziert.	Viele	Probleme	
sind	immer	noch	nicht	geklärt.	
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Finden Sie jetzt 

Platzieren Sie Ihr individuelles Ausbildungsmagazin 
in bis zu 100.000 Schulen und finden Sie so die 
besten Azubis für Ihr Unternehmen.

Die neuen SPEZIAL-Hefte stellen in unterhaltsamer Form 
einzelne Berufe der Transport- und Logistikbranche vor. 

Zusätzlich enthalten die Hefte:
 Ihr Firmenbild und Logo auf der Titelseite
 Ihr persönliches Editorial
 Ihre Werbeanzeige auf der letzten Seite
 Ihre individuell gestalteten Doppelseiten 

Mit einem Schulnetzwerk von über 100.000 Schulen im 
ganzen Bundesgebiet verbreiten wir Ihre Magazine in 
gewünschter Auflage und Region direkt in den Schulklassen. 
Nutzen Sie Ihr individuelles SPEZIAL-Heft für Ihre Talentsuche! 
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Berufs-
kraftfahrer/-in

gewünschter Auflage und Region direkt in den Schulklassen. 
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Als Berufskraftfahrer bist du ständig 

auf Achse. Dein Arbeitsplatz ist die 

Fahrerkabine, und deine Aufgabe ist 

es, die Ladung sicher und zuverlässig an 

ihren Zielort zu bringen. Dafür musst du 

mehr als nur Lenken:  Du planst auch die 

Route, hilfst beim Be- und Entladen, 

sicherst die Ladung und erledigst kleinere 

Reparaturen am Fahrzeug. Wenn du im 

Fernverkehr arbeitest, bist du oft mehrere 

Tage unterwegs – auch im Ausland. Die 

längeren Fahrten können schon ziemlich 

anstrengend sein. Arbeiten kannst du bei 

Speditionen und allen anderen Firmen, die 

Dinge von A nach B transportieren müs-

sen. Jobs gibt es aber auch im Personen-

verkehr. Zum Beispiel als Busfahrer.

Zugang

Von den 2.133 Azubis, die 2009 in eine Aus-

bildung als Berufskraftfahrer/-in starteten, 

hatten die meisten (60%) einen Haupt-

schulabschluss. Aber auch andere Ab-

schlüsse sind keine Seltenheit. 

Berufs-
kraftfahre

r/-in

Berufskraftfahrer/-in   |  Berufsbild

Quelle: Bundesinstitut für Berufsforschung 

(Stand: 01.10.2010)

Das sind deine Aufgaben

■  Deine wichtigste Aufgabe ist es, das 

Fahrzeug sicher zu steuern – egal ob 

das nun ein Sattelschlepper, ein Beton-

mischer oder ein Omnibus ist. Obwohl 

du Termine oder Fahrpläne einhalten 

musst, bleibst du auch auf langen 

Fahrten konzentriert und hältst dich an 

Verkehrsregeln und Ruhezeiten. Im 

Fernverkehr solltest du auch mal Über-

stunden einplanen. Zum Beispiel, 

wenn du nach längerer Wartezeit an 

der Grenze einen Termineinhalten 

musst.

■  Weil du so viel unterwegs bist, ist dein 

Fahrzeug starken Belastungen ausge-

setzt. Deshalb achtest du darauf, dass 

es stets in einem einwand-

freien Zustand ist. Du 

überprüfst regelmä-

ßig die Reifen, den 

Ölstand oder die 

Bremsen. Wenn doch 

mal eine Panne auftritt, 

weißt du dir zu helfen. 

Kleinere Reparaturen 

erledigst du selbst. 

Das sind deine Aufgaben
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer         Die Ausbildung dauert drei Jahre. Im Laufe der 

 Ausbildung  erwirbst du die notwendigen 

 Führerscheine.

Vergütung Durchschnittlicher  Bruttomonatslohn  

❚ Alte Bundesländer 1. Lehrjahr: 609 Euro

 
2. Lehrjahr: 667 Euro

 
3. Lehrjahr: 723 Euro

❚ Neue Bundesländer 1. Lehrjahr: 498 Euro

 
2. Lehrjahr: 541 Euro

 
3. Lehrjahr: 582 Euro

die besten Azubis!


